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Mittwoch , den 20 . Juli 1887. 4k .

Zimmer zu vermieten.
Mehrere sehr schöne kühle Zimmer sind

in der Mitte der Kgl . Anlage» mit Küche
oder Pension daselbst zn vermieten .

Villa Frankenstein.
Frisch geschleuderten

empfiehlt
Chr. Pfau ,

86 Hauptstraße 86 .

Achter Emmenthater-Mse
vorrätig bei

Im VarluA clor LuoddanälnnA von
llnstav ÜN86 ( I^öniAl. Laä -Lvtol ) ist sr-
Eenen :

Larts
, von

und

IIMß6A6NÜ
naolr

»mtlivirem Llatsriul rsvidirt und ergänzt 1886
init

Angabe ller Oöttklwege 8amt Liaiionen .
, i v « « 5»/, /

wll äon oinkuodston dis 2» äon oloßsn-
lesten, rvoräon sodnoll, sauborunä billigst
^ gekortiZt in

äor Lnodäruolroroi von
Lernbarä Loknannn .

WtN -KMM
Funk , Conditor.

Größter Schutz gegen Kalte und Hitze sind :
W . Benger 's Söhne allein echte Dr. Professor Jiiger 's

^lorinal -Hnlsrlcleläei '.
ZM- '

Urüruiirt mit 4 goldenen Medaillen . "WS

Alleinige Fabrik- Niederlage bei
114

104 Hauptstraße 104.

Zu haben bei : ? . ?uuk . Louäitor , Mlüdall .
8UI886

Anzüge
für Herren und Knaben
für jedes Alter passend ,
Buckskin- L Zeug- Hosen
von den kleinsten Knaben¬
hosen bis zu den größten
Mannshosen sind vorrätig.

sämtlicher Waarensämtlicher Waaren :
Lobelien , Irieol - Iaillev ,

Lran88en , Lauben ,
Lanll8vtiuli6 ,

Herren - L vainenkraKen ,
Uan86bettell ,

6rav alten , Lllnäer ,
Lro8eben ,

Lorlemonnaie ,
Lnöpke .

Weiße und farbige
Kemden .

Schürzen schwarz , weiß
und farbig.

Wollene und baum¬
wollene Strickgarne.
Socken L Strümpfe .

Buckskin K Hosenzenge sind billigst zu haben und wer diese Waare
zugeschnitten verlangt , kann solches gratis erhalten.

G . Riexinger .

Osbnbsk ' ss OSsunci ^ siis - Ook ' ssl
disxüZs- Lse -oi , nsoti Lroksssor Or . Look No >ss . c °53ot .

g»b bjr . Z7>

üerrtliob empkoklen :
1 . rum/Iraxen rur Llorgen - und

Ilaustoilstts ,
2. kür alle inLASulerantrsn Kamen,
3 . kür Kamen ank Nelson ,
4. kür Linder

Sinxstt . Srrkuirm »i-!<s .in 8lMvbI !b - 8lMe - ölttiMvvIIb .

Allem-Verkauf kür Wllüdaü dsi W- lllmer , llauxiLtrasss 1V4.



OuWcrHl 'fensen ,
Sichern ,

ächte Mailänder
Wehsteine ,

crrnerik .

KengcrbeLn
empfiehlt ^

Me neueste Kayon

Korsetten
empfiehlt ^

Zither - und
KLnVier -Hlnterwicht
erteilt , auch hat Zithern und versch . Instru¬
mente sowie Saiten zu verkaufen

Fr . Kern , Mitglied der Kurkapelle .
On parle kraoyais. LuAiisii spolcen.

IilHev -
nntern -ichL

erteilt
2 . WoLlörL ,

Mitglied der Kurkapelle .

In der Muchdruckerei von Z8.
Kofrnann ist zu haben :

Das schreckliche Brand¬
unglück zu Calmbach bei

Wildbad .
Preis 10 Pfennig .

Hlrfidete Schncrdcr-
HüpfeL

Lieder und Couplets
Schwabenstreiche , Anekdoten u . Witze.

Preis 20

32 der beliebtesten
Lieder : u . KoupLets

Preis 10

^ LrLSMLNS Lnr LllvL I -illäe E
von

iLdls L 'üötö 121 - Ildr 3. M . 1.20 -
Uünestner Kpntendrün L Uunlbrounor ImSerdier vom k'nss.

Oute Weine . HUkKunt einxerielilele Ammer .
gtallunK L Remise .

Weine rreichHcrMge AuswccHL

für Frauen und Kinder, bringe hiemit in empfehlende Erinnerung .
w . Himer.

« ^ II « » SVH II SV «
8 (Lucü- L NuLik 3.1isii1iLiiä1uii§ — I^siü-Zidliotüslk)
^ fim WtteNmu äes LöniKl . LaäAedstuäes.)

Schöner Tasclrcis
und vorzügliche

Gerste
in guter Waarc empfiehlt

S . A . Outbub .

empfiehlt Irelder .

0 ^ cr-rA6 -r ,

smptlslilt 6onäitor k'unlr.

Mvarmkerreii
äto . mit Lnuüieu

(Louziss ü. trous)
vorrätig bei

Larl LcLoksrt .

r

Kur-Thkater Wildbad.
virsirtiou ? . OiebiK .

Llittvvovk äsn 20 . ckuii 1887 .
(Lei aukZsfivbsnem ^donuewollt.)
L6HSÜ2 kür Z.0LL ZsrtöQL :

Aus äer krs-Mkrt.
Lustspiel in 4 Akten von Hugo Bürger.

LounerstUK äsu 21 . lluii 1887
bleibt das Theater geschloffen.

I 'reitklA äen 22 . iluli 1887 :

Doctor Llrrus.
Lustspiel in 5 Akten von Adolf L 'Arronge .

Rundschau .
Der Kaiser empfing auf der Insel Mainau mittags den

König von Württemberg. Abends fand im Schlosse eine Vor¬
stellung durch daS Personal des Karlsruher Hoftheaters statt .
Prinz Ludwig von Baden traf , dort ein .

Stuttgart. In letzterer Zeit wurden auf dem Neckarbadc-
platz zwischen Berg und Cannstatt mehrere Diebstähle von
Taschenuhren , Portemonnaies ausgcführt. Einer der Diebe wurde
am vorigen Samstag mittag auf frischer That ertappt und fest -
genommeu. Ein zweiter, schon mehrfach bestrafter Dieb wurde
in vergangener Nacht in einem Gartenhaus am Furthbachweg
festgenommen ; derselbe hatte noch eine der gestohlenen Uhren
im Besitz.

— Die Zahnradbahn hatte am gestrigen Sonntag infolge
der prächtigen Witterung einen guten Tag zu verzeichnen : die
Zahl deb ausgesührten Doppelzügc betrug 28 . Die „Freitags-
gcstllschaf̂ , von einem Ausflüge von Hohenheim hcimkehrcnd,
benützte die Bahn mit Extrazug um 10 Uhr abends .

Durch Kiesarbeiter wurde , wie die „Cannst. Ztg . " schreibt ,

die Leiche eines etwa 60 Jahre alten Mannes bei Münster aus
dem Neckar gezogen ; etwas stromaufwärts wurde Hut und Schirm
gefunden . Die Leiche ist noch ganz frisch und trägt Spuren von
Gewaltthaten , namentlich einen Stich im Genick . Wer derselbe
ist , konnte nicht ermittelt werden , es ist deshalb die K. Staats¬
anwaltschaft sofort benachrichtigt worden.

Das Gewitter am Donnerstag schlug in Schönaich (Böb¬
lingen ) in das Gasthaus zum grünen Baum ein und legte eS in
Asche. Durch Blitzschlag wurden ferner in Brand gesetzt und
zerstört ein einstöckiges Wohnhaus in Unterriexingen .

In Mengen und Eunetach bei Saulgau wurde die Markung
bis zu - /b durch Hagel verhagelt ; in Bremen ist ein Oesch total
vernichtet. Altshauseu und Kreenried litten ebenfalls bedeutend,
ebenso Altensweiler, Rappenweiler und Ursendorf .

Landjäger Stehle von Bonfeld überraschte in der Nähe vo»
Biberach zwei Strolche beim Teilen der im letzteren Orte in der
„Sonne " mittelst Einbruchs gemachten Beute und verhaftete einen
derselben, den Metzger Joh . Christ. Vohmann von Langenbek
fingen ; der andere entkam.



Sterneilfels, 16 . Juli. Vergangene Nacht NM 2/ j 12 Uhr
ciiilad sich über unserer Markung ein schweres , mit wolkenbruch -

artigem Regen nnd Hagel verbundenes Gewitter . In manchen
Weinbergen wurde durch das Wegflößen des Bodens erheblicher
Schaden angerichtet , noch bedeutender aber ist der Schaden an
den Trauben . Der Hagel hat in einzelnen Lagen gegen ein
Drittel der angesetzten Beeren zu Grunde gerichtet . Unter den

Früchten hat die Gerste auch notgelitten .
Winnenden, 16 . Juli . Im Dachstuhle dis Hauses von

Taglöhner Laxer brach heute mittag Feuer aus , welches durch die

schnell herbeigeeiltc Feuerwehr auf seinen Herd beschränkt werden
konnte . Der Dachstuhl ist jedock heruntergebrannt und das ganze
Hans durch die Löschmaßregeln beschädigt , der angerichtele Schaden
aber nicht von Belang . Auch das angebautc Nachbarhaus brannte
schon an verschiedenen Stellen ; es gelang aber , das Feuer zu
mUerdrücken.

Tübingen , 17 . Juli . Am gestrigen Samstag erregte hier
der Selbstmord eines Studierenden nicht geringes Aussehen ,
dtuä . tllsoi . B . aus Rottweil , Zögling des K . Wilhelmsstifts ,
ein jnnger Mann von ausgezeichneter Begabung , der eines der
besten Examina gemacht hätte , entfernte sich letzten Montag von
hier . Gestern nachmittag sahen die im Neckar Badenden seinen
Leichnam schwimmen . B . hatte sich , wie es scheint , nachdem er
seine Taschen zuerst mit Steinen gefüllt , in den Neckar begeben
und sich alsdann eine Kugel durch die Brust geschossen.

Hall , 17 . Juli . Ein bedauerlicher Unglücksfall hat sich
gestern abend in dem benachbarten Tullau ereignet , indem ein
verheirateter Zimmermann von hier von einem Gerüst herabficl
und auf der Stelle tot bljeb .̂

Nach einer der Kobienzer Zeitung aus Ems zugegangenen
Nachricht ist sichere Aussicht vorhanden , daß der deutsche Kron¬

prinz im Laufe des Herbstes in Bad Ems eine Nachkur brauchen
wird . Bei dem Halsleiden deS Kronprinzen ist selbstverständlich
auch der Genuß des Rauchens verboten . Der Kronprinz raucht ,
wie man der „ Magd . Ztg . " schreibt , schon seit Januar ds . Js .
nicht mehr , wiewohl ihm , der seit Jahren ein ziemlich starker
Rancher ist , diese Enthaltsamkeit anfänglich äußerst schwer ankam ;
die kleine kurze Pfeife ist jetzt außer Aktivität gesetzt. Bekanntlich
ist jene Art des

'
Rauchens vom Kronprinzen besonders bevorzugt

worden, wie er denn , überhaupt im Kriege , auf Märschen , in
Manövern und im Eisenbahnwagen stets aus seiner „ Mutze "

zu
qualmen pflegte . Cigarren werden nur im Palais geraucht .

Die Polizei in Berlin entdeckte und verhaftete in der Nacht
das aus 7 Personen bestehende dortige sozialdemokratische
Zentral - Komite .

Die „ Breslauer Ztg . " meldet : In Moischnik ( Oberschlesien )
brannten dreiundsiebzig Gehöfte ab . 479 Bewohner sind ob¬
dachlos .

Ein höchst bedauerlicher Unglücksfall , der die Mütter und
Kindespflegerinnen von neuem zu erhöhter Vorsicht mahnen mag ,
hat sich in den letzten Tagen in Nordhausen ereignet . Die junge
Gemahlin eines Offiziers vom 11 . Feld -Artillerie - Negiment befand
sich seit einigen Tagen dort . zum Besuch ihrer Mutter , der ver¬
witweten Frau Justizrat Verndt . Ihr zweijähriges Töchterchen ,
das sie mitgebracht , überließ sie zum Baden einem Dienstmädchen .
Ein zweites Dienstmädchen holte das Wasser herbei und goß
zuerst das kochende Wasser in die Badewanne . Während sie
wieder hinausging , um kaltes Wasser zu holen , ließ das erste
Dienstmädchen das Kind vom Schoße in das kochende Wasser
Wen , wodurch es derart verbrüht wurde , daß es einige Stunden
darauf starb .

Aus Frankfurt a . M . meldet die „ Fckf . Ztg .
" : Auf dem

Schützenfestplatz wurde sowohl während des Festes wie auch nach
demselben beim Abräumen viel bares Geld gefunden und abge -
licfert, wie wir nach dem Jnt . - Bl . mit Vergnügen mitteilen . Die
redlichen Finder waren zumeist Frauenzimmer . Eines lieferte
Ost l/E , ein 'anderes 20 -/A , ein drittes 10 andere lieferten
goldene und silberne Armspangen und Ringe ab . Unter den ge¬
fundenen Gegenständen befinden sich auch Kleidungsstücke ( Pale¬
tots , Halstücher , ein Damenhut rc . ) Auch ein Schützenbecher
wurde gefu nden , den der Eigentümer als gestohlen angezeigt hatte .
— Die Frau eines hiesigen Banquiers mißhandelte vor einigen
Tagen eines , ihrer Dienstmädchen derart , daß es , wie das Jnt .-Bl .
wiiteilt , auf dem linken Ohr taub wurde . Die Mißhandelte be¬
rief sofort ihren Vater , einen hessischen Subalternbeamten , nach
Frankfurt . Der Mann verfügte sich zur Herrschaft seiner
Tochter und erklärte , daß er Strafantrag stellen werde . Man

bot ihm 50 ^ Entschädigung ; er verlangte jedoch 3000 Mark
Nach längerer Unterhandlung einigte man sich dahin , daß das .
Mädchen eine Entsckädignng von 2200 erhält .

Von der Schneekoppe im Rieseugebirge wird dem „ B . T . "

unterm 16 . Juli telegraphisch gemeldet : Gestern um 4 Uhr entlud
sich längs des Hockgebirges ejn wolkenbruchartiger Regen , der von
Hagelwetter und einem sehr starken Gewitter begleitet war . In
kurzer Zeit waren die Gräben zu Flüssen angewachsen , und das
Wasser jagte in wilder Flucht zu Thale . Der Westflügel des
Riesengebirges wurde besonders stark getroffen ; Elbe , Zacken und
Kochel waren schon vormittags während des Gewitters gestiegen
und überschritten am Nachmittag ihre Ufer . Die Schleuse am
Zackenfall zerbrach , und die Wasser brausten mit ungehemmter
Kraft majestätisch nach der Tiefe . Heute früh lagen oberhalb
der alten schlesischen Baude die Hagelkörner noch 10 Centimeter
hoch . Bei der Petersbaude wurden an der Telegraphenleitung
Feuerkugeln beobachtet . Der Koppenplan erscheint weiß von
Hagel . Auf der Schneekoppe regnete es so stark , daß der Haus¬
flur unter Wasser stand . In den Ortschaften Schlesiens und
Böhmens haben zahlreiche Blitzschläge gezündet . Die Bauden¬
wirte versichern , daß seit zehn Jahren kein . solches Gewitter
stattgefunden habe .

Aus Hirschberg , 15 . Juli , wird berichtet : Bei dem heute
hier niedcrgcgangencn schweren Gewitter traf um 6 Uhr ein
kalter Streich den Turm der altkatholischcn Annakirche , zerstörte
die Turmuhr und zerriß den innen angebrachten Signalklingelzug .
Die Tnrmsenster sind zersprungen . Kurze Zeit darauf bemerkte
man Rauch , dessen Herd nicht ergründet werden konnte . Die
Gefahr für Turm und Kirche gilt jedoch als beseitigt .

Die große Flensburger Zündholzfabrik ist mit Lagervorräten
gänzlich abgebrannt . Der Schaden ist sehr groß , 60 Arbeiter
sind beschäftigungslos .

In dein bei Charterst gelegenen Montigny - sur - Sambre
tötete gestern ein Heizer des Grubenwerks Du Pyirier , der
22jährige Degand , seine junge Frau nnd sein 5 Monate altes
Kind Mit einem einzigen Flintenschüsse .

lieber einen Raubmord wird aus Tremessen gemeldet : Der
Getreidchändlcr Elias Strelitz ivar am vergangenen Sonntag
zwischen 5 und 6 Uhr nachmittags aus der Wohnung seiner
verwitweten Tochter , der Frau Löwenthal , gekommen und in seine
eigene gegangen . Etwa eine Viertelstunde , nachdem der alte Herr
sich ans der Wohnung der Seinigen entfernt hatte , schickte seine
Tochter ihr zehnjähriges Söhnchen in die großväterliche Wohnung ,
um den Großvater zu holen . Der Knabe kam alsdann mit den
Worten zurück : „ Der Großvater liegt oben auf dem Teppich
mit gefärbtem Gesicht ! " Auf diese Kunde lief eine Anzahl Leute
ins Haus , woselbst der in seinem Blute liegende Greis vorge¬
funden wurde . Die sofort herbeigerufenen Aerzte konnten nur
den Tod des Strelitz konstatieren , der , wie sich herausgestellr , das
Opfer eines Raubmordes geworden ist , da man vergebens nach
seiner Barschaft , die er stets bei sich zu tragen pflegte , gesucht hat .

Newyork, 16 . Juli. Gestern Abend sind ein Eisenbahnzug
mit Ausflügler » und ein Güterzng bei Sanct Thomas am On -
tario -See zusammengestoßen . Beide Züge seien fast ganz zerstört .
In dem Güterzug hätten sich mehrere Fässer Petroleum befunden ,
welche sich nach dem Zusammenstoß entzündeten , infolge dessen
viele in den umgcstürzten Wagen befindliche Reisende verletzt
wurden oder verbrannten , da sie sich nicht aus den Trümmern
retten konnten . Man zählt 19 Tote und 40 Verletzte .

Während der Beerdigung einer Negerin auf dem Friedhofe
in Mount Pleasant , 60 Meilen südlich von Nashville in Tennesiee ,
am vergangenen Dienstag entlud sich ein Gewitter und die
Menschenmenge suckte ein Obdach unter den Bäumen . Neun
Personen standen unter einer großen Eiche , in welche der Blitz
einschlug , wodurch alle auf der Stelle getötet wurden . Es be¬
fanden sich unter ihnen drei Geistliche und die Mutter , sowie
zwei Schwestern des Mädchens , welches beerdigt worden war .

Straßburg , 16 . Juli . Die Protestpartei giebt in dem
„ Elsäßer Journal

" die öffentliche Erklärung ab , sie verzichte auf
die Aufstellung eines Kandidaten zur Reichstagswahl . Sic em¬
pfiehlt Wahlcnthaltung oder Einlegen weißer Zettel .

Ans Görlitz wird gemeldet : Das „ Lieg « . Tagebl .
" kündigt

die Betriebseinstellung nahezu fünfzig kleinerer Kornbrennereien
bei Schweidnitz wegen der Kostspieligkeit der geforderten Neu¬
einrichtung und Unsicherheit der Rentabilität an .



Loreley .
Novelle von F. v. Pitckler.

(Nachdruck verboten.)

ft . Fortsetzung .^
Luise sah auf und erwiderte befangen, aber anmutig den

Gruß , dann erhob sie sich , nahm den Strohhut auf und sagte
freundlich : „ Wenn Sie ein Stück mit mir gehen wollen , so
kann ich Ihnen den Weg besser zeigen , als beschreiben , ein Feld¬
rain sieht ja dem andern ganz ähnlich .

''

„ Sic sind sehr gütig , mein Fräulein . Gestatten Sie , daß
ich mich Ihnen selbst vorstelle : Robert Graham aus London .

"

„ Und ich bin die Tochter des Pastors Felde » hier vom Dorfe. "

„Ah, " also eine Kirchenrose," lächele der junge Mann in
einem so vertraulichen Tone, als kenne er daö junge Mädchen
schon längst und blieb beim Weitcrschreiten an ihrer linken Seite ,
„ schade daß Sie , diese schöne Rose im Dorfe verborgen leben,
während Sie doch hinaus gehörten in die weite Welt," fuhr
er fort .

Luise war viel zu treuherzig um Grahams freies Benehmen
und Blick zu bemerken , es überkam sie nur ein ganz un¬
heimliches Gefühl, beinahe wie Furcht, sie beschleunigteihre Schritte
und antwortete hastig auf seine letzte Frage : „Ich bleibe auch
nicht länger hier , wenn ich verheiratet bin, komme ich weit fort
auf die Oberförsterei meines künftigen Gatten.

"

„ Und wer ist der Glückliche , welcher diese Perle heimführt? "

frug der frivole Robert weiter.
Diese Frage mit dem sie begleitenden Lächeln trieb dunkle

Glut in Luisens Wangen, sie schritt noch rascher vorwärts, ihr
Herz pochte , die kleinen Hände wurden eiskalt , aber , Gott sei
Dank, da lag schon vor ihr der schmale Weg , welcher zwischen
Buchenhecken zum Schloß führte , und in wenigen Sekunden
hatte sie ihn erreicht.

„ Mein Verlobter, Oberförster Saldern , wollte mir entgegen-
kommen, er hatte auf dem Schloß zu thun," stotterte sie in sicht¬
licher Verlegenheit .

Ader Graham fand eS für besser , den plötzlich auffallend
kühlen Ton des Mädchens nicht zu bemerken , er fuhr ebenso
dreist als vorhin fort : „ Ach, der Herr Oberförster hat sich da
für seine Waldidylle ein ganz reizendes Frauchen ausgesucht, man
könnte ihn beneiden —"

Mit einer plötzlichen Bewegung stand Luise still , wies mit
der Hand vor sich auf den vorerwähnten Weg und sagte, sich
kalt verneigend : „Das ist der nächste Weg zum Schlosse, mein
Herr , es freut mich, Ihnen eine Gefälligkeit erweisen zu können
und nun — bitte, geben Sie RaumI "

Aber mit Blitzesschnelle hatte sich Graham so gewandt , daß
er zwischen dem Mädchen und dem engen Pfade stand, und schaute
mit frivolem Lächeln zu Luisen , deren Pulsschlag bei dieser pein¬
lichen Situation stockte , hin .

„Ich habe Ihnen noch nicht einmal meinen Dank ausge¬
sprochen, gnädiges Fräulein , für Ihre liebenswürdige und leider
allzu kurze Begleitung. Darf ich nun meinerseits Sie bis nach
Hause bringen ? " sagte Graham in heuchlerischem Tone.

„ Ich danke, ich kenne den Weg genügend . "

„Aber ich muß Ihnen doch danken —"

„ Dessen bedarf es durchaus nicht , solch eine Gefälligkeit ver¬
steht sich ganz von selbst ."

„So lassen Sie mich wenigstens diese schöne Hand küssen ."
Graham ergriff plötzlich Luisens Hand und preßte sie fest in
der Seinen.

„ Ich bin keine Weltdame , mein Herr , welche solche Huldi¬
gungen liebt ; bitte lassen Sie mich frei , mein Bräutigam —"

„Der Herr Oberförster wird meine heiße Dankbarkeit für
seine schöne Braut wohl nicht übel nehmen . "

Hinter der grünen Buchenhclle trat jetzt eine kräftige Gestalt
mit dunkclgerötetem Antlitz hervor und wie Posaunenton schlug
eine grollende Stimme an das Ohr des galanten Engländers.

„ Soll ich Sic nach Hause führen , Fräulein Luise ? Der Herr
Oberförster ist hier ganz in der Nähe , hat die Büchse auf der
Schulter und versteht keinen Spaß. "

' Im Nu war die Hand des jungen Mädchens frei , und mit
einem erkünstelten Lächeln fixierte Mr . Graham den Ankömmling .

„ Nun , mein Freund, " begann dann Graham in seinem

dreistem Trone , „wer seid Ihr denn , daß Ihr Euch erlaubt,
mein Gespräch mit dem Fräulein zu unterbrechen ?"

„Ich bin der Bräutigam von der Lisbeth im Gasthaus,
welche Sie so unverschämt belästigt haben , ich bin Gärtner und heiße
Auers, hüten Sie sich vor mir, cs giebt bei uns sehr gute —
Peitschen . "

»Ja , ja , auch welche , um solch ' grobe Burschen wie Ihr
seid , Manieren zu lehren ; ich werde mich beim Herrn AmtS-
vorsteher beklagen. "

„DaS werden Sie schon unterlassen , und nun lassen Sie
das Fräulein vorbei ; ich werde das Fräulein bis zum Pfarrhause
begleiten, damit sie nicht wieder belästigt wird .

"
Mit ironischem Lächeln zog Graham vor Luise den Hut und

wandte sich dann zum Schlosse , während Auers ihm einige
Augenblicke nachschaute.

„ Der Mensch kommt nicht zurück , Fräulein, " sagte er treu¬
herzig, „ der ist feig wie die Sünde und sollte mir nur nochmals
begegnen.

"
Drohend hob er die Hand, aber das junge Mädchen legte

beschwichtigend die ihre auf seinen Arm.
„Mäßigen Sie sich , Auers, und lassen Sie die Sache ruhen ;

Sie wissen ja — morgen haben wir Hochzeit. Aber wer ist
denn jener Herr eigentlich? "

„ Ein Fremder, Fräulein , der im Gasthaus wohnt und mit
dem gnädigen Herrn zu thun hat ; er fing schon bei der Lisbelh
an , schön zu thun , und — ich habe mich schon sehr über ihn
geärgert. "

„Das verstehe ich nicht , Auers, Sie wissen doch , daß Lisbeth
Sie liebt und Ihnen treu ist.

"
„ Ja , das wohl , aber solch' ein vornehmer Lump aus der

Stadt könnte sie doch bereden — "

„Nein," das wird sie niemals," unterbrach Luise den erreg¬
ten Mann fest und bestimmt, „man kann doch nur einmal auf
Erden lieben , und wenn es die echte Liebe ist , beredet sie Nie¬
mand zur Untreue .

„Za bei den vornehmen Leuten mag das so sein , Fräulei »,
aber bei unsereins im Dorfe —"

Eine Helle Röte flog über Luisens Gesicht,
'als sie halblaut ,

fast befangen antwortete : „Ich weiß nicht, was öS ist, Auers,
aber ich denke , der. Person, die man liebt, muß man auch ver¬
trauen bis znm letzten Atemzuge — und wenn die ganze Welt
dagegcnstände ! "

O , über die köstliche Frauenliebe, welche aus dem süßen
Gestchtchen Luisens in diesen Augenblicken sprach . Die Hellen
Sonnenstrahlen verklärten ihr rosiges Antlitz , und sie fühlte in
ihrem Herzen die Wahrheit der schönen Dichtcrworte :

„ Seit ich ihn gesehen ,
Glaub' ich blind zu sein ,
Wo ich hin auch schaue ,
Seh ' ich ihn allein —"

„ Ach , Fräulein Luise, Sie sind ein Engel, " sagte Auers
ganzergriffen, „ ich wollte, die Lisbeth und ich hätten so viel Liebe ,
Vertrauen und Frömmigkeit im Herzen wie Sie , da gäbe eS
manchen Aerger und Zank weniger .

"
„Nun lebt wohl , Auers," nickte das junge Mädchen jetzt

dem treuherzigen Burschen freundlich zu, ich muß nach Hause —
mein Bräutigam wartet gewiß schon auf mich . "

„Wir kommen morgen alle in die Kirche, Fräulein Luise,
— um von Ihnen Abschied zu nehmen, " rief ihr Auers nach .

Feuchten Auges schritt die junge Braut dahin , die treue An¬
hänglichkeit der Leute rührte sie tief . Sie vergaß darüber gänz¬
lich die vorhergegangene fatale Szene ; trotz allem Glück wurde
auch ihr der Abschied vom Vaterhaus schwer , an dem sie mit
tausend Fäden hing .

„Welch' trauliches Stillleben hatte sie bisher mit den teuren
Eltern geführt I Sie kannte auch das kleinste Blümchen im Gar¬
ten schon von seiner ersten Entfaltung an , beobachtete das Wachse »
und Reifen der Früchte , schützte das zierliche Finkenncst im
Ahornbaum und sammelte zur Sommerzeit die dufteydcn Linden¬
blüten zum heilsamen Thee . s

Jeden Kranken im Dorfe besuchte Luise und oft versammelte
sie die ärmeren Dorfkinder um sich , erzählte ihnest Geschichte»
und lernte ihnen stricken, nähen , flechten und andere nützlich!
Arbeiten .

(Fortsetzung folgt .)

Redaktion , Druck und Verlag von Bernhard Hofmann in Wildbad .
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